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Schon in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts dürfte eim vegeres

muftfalisches Leben in Brünn gewaltet haben. Der Violinvirtuofe Lafjer führte, mit

Unterftügung des Adels (1780 ff.), mufifalifche Akademien mit großem Beifall auf.

Die deutfche Oper war in Brünn befonders beliebt. 1786 bis 1787 wurden zwölf

mufifalifche Afademien und Concerte gegeben. Am 17. März 1797 führte ein aus

120 Berfonen beftandenes Orchefter die vaterländifche Cantate „Mährens Brüderbund”,

gedichtet von Franziy und componirt von Nieger, auf, deffen Ertrag einen Beitrag

zum Sriegsfonde bildete, Durch der-

artige patriotifche und Wohlthätig-

feits-Concerte wurde der Fingerzeig

gegeben, was die Vereinigung der

Kräfte vermöge. Die Friegerifch

bewegte Zeit war zwar dem Bereing-

wefen nicht günftig, Deffenungeachtet

fam in Brünn einer der erjten öfter-

reichifchen Mufifvereine zuftande,

Nachdem nämlich, nach dem Mufter

der bereit3 feit längerer Zeit in

Italien bejtandenen philharmo-

nischen Gefellfchaften, Vereine unter

diefem Titel zu Laibach (1794) und

Stlagenfurt : (1803) aufgefommen

waren, entjtand auch in Brünn

eine Mufifgejellfchaft von 40 bis

50 Berfonen, meistens Beamten,

welche im Sommer im Augarten-

Kauf Wranigty. faale wöchentlich eine Production

aus den neueften und vorzüglichjten

Werken der Tonkunft zu geben beabfichtigte. Die franzöfifche Invafion von 1805 mag aber

ihre Auflöfung zur Folge gehabt haben, denn am 1. YAuguft 1806 gab die „Direction

der Mufif-Dilettanten-Gefellichaft” einen „Plan zur Wiedererrichtung der beflandenen

mufifafischen Afademien von Dilettanten in Brünn“ heraus. Aber auch von ihrem Wirken

ift ung nichts weiter befannt, als daß die „philharmonifche Gejellichaft" bei einer vom

Kapellmeifter Rieger in Mufik gefegten Cantate mitwirkte, welche am 3. Mai 1808 zur

Feier der Schubpocden-Impfung im Nedoutenfaale gefungen wurde. ES verging längere

Zeit, bi wieder von einer Vereinigung zu mufifalifchen Productionen die Rede war,

 


